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werb mit dem Projekt „Berlin 26° Grad“. Projekt: Dreispra-
chige Kulturzeitschrift für Lateinamerika und Europa. 

4.SONSTIGES 
 
Gesellschaftliches Engagement: 
09/04 Berlin 26° Grad: Gründung eines Vereins zur Pflege und 

Förderung der iberoamerikanischen Kultur in Deutschland.  
05/02-11/04 Ernst Freiberger Stiftung: Philosophische Lesungen im Se-

niorenheim.  
02/03-04/05 Volleyballverein Dream-Team e.V.: Kassenprüferin und Ju-

gendwart.  
Sprachen: 
Spanisch:  wie Muttersprache 
Englisch:  verhandlungssicher 
Französisch: Schulkenntnisse 
Italienisch: Grundkenntnisse 
Computerkenntnisse: 
Microsoft Office-Anwendungen, Photoshop, Internetresearch, HTML-
Programmierung. 
Interessen: 
Volleyball, Flamenco, Reisen, Lyrik, Malerei. 
 
Berlin, den  
 
 
Victoria Eicker 




